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Gegen das AuslieferuiWverlangen.
Von Dr. Gustav Strelemann.

Der Führer der Deutschen VolkSpartei, Ab¬
geordneter Dr. Stresemann, sprach In Berlin über
das Auslieferungsbegehren. Er führt« u. a. aus:

Enger sind frte Grenzen des neu»n Deutschlands ge¬
worden. Ein herber Verlust hat uns getroffen. denn Nord¬
schleswig ist uns entrissen. In dem Gebiet, das seit 1864 zu
Preußen gehörte, soll nun der Danebroa gehißt werden. Aber
rrotz alledem bleibt uns die Kultnrgcmeinschaft mit jenen
Deutschen, die von jetzt ab Dünen heißen sollen . Für uns
bleiben sie Deutsche. Trauer und Not herrschen im Land:
aber wenn es ein Volk und eine Regierung gibt, bk dem
AuSliefernngsbegehrcn der Feinde cntsvrechcn. dann können
wir uns einander nicht mehr in die Augen sehen, und der
Deutsche im Ausland mutz sich seines Namens schämen.
Wenn uns nach allem, was uns der Krieg gebracht, auch
noch diese Schmach zugemutet werden soll, dann wird ein
späterer Geschichtsschreiber sagen: Deutschland verlangte
von seinen Bürgern nicht mehr, datz sie für das Vaterland
sterben, aber seine Bürger fragten sich, ob es sich noch lohne,
für das Vaterland z» leben. Auf Ser Auslieferunasliste sieht
auch der Name Bismarcks und dahinter in Klammern:
„Enkel des Kanzlers Bismarck". Den «Jtw und großen
Bismarck wollte man so noch nach dem Tode treffen. Wenn
man sagt, datz man die Leute vor Gericht fordert, die in
Belgien Geiseln erschossen haben, so sagen wir . bah die
ML-' ner , die ans Hem Vormarsch hinterhältig ? Franktireure
erschießen ließen, in Abwehr heimtückischer Angriffe hau-.
Selten. Und wenn man jetzt von Sen Verwüstungen spricht,
die Deutschland aus Rachsucht beim Rückzug aus Nordsrank-
reich in Bergmerken usm. angerichtet habe, so weisen wir
daraus hin, daß England im Lande seines Bundesgenossen
Sie rumänischen Petroleumauellen zerstörte, well es dem
Gegner auch wirtschaftlich die Waffe aus dar Hand schlagen
wollte.

Zum Wtcöeraufbau unserer Wirtschaft und unserer Kul¬
tur brauchen wir die Rückgewinnung der Ansicht, baß die
Arbeit das Leben adelt. Ehre ist aber die Vorbedingung für
unsere wirtschaftlicheund politische Auferstehung. Deutsch¬
land darf nicht zum Henker an seinen eigenen Söhnen
werden. Selbst die Offiziere der englischen Marine und die
englischen Fliegeroffiziere haben sich ebenso, wie die Militär¬
missionen in Berlin , gegen die Auslieferung erklärt. Alle
Parteien , von der äußersten Rechten bis zur äußersten Lin¬
ken, sind sich darüber klar, daß der Versailler Vertrag in
vielen Punkten unmöglich zu erfüllen ist. und irgendwann
und irgendwie muß doch endlich das deutsche„Nein" be¬
ginnen . Als man uns die Mittel zum Wiederaufbau der
Flotte entreißen wollte, weigerten wir uns . Freiherr von
Lersner  telegraphierte täglich aus Paris : „Fest¬
bleiben . wir schaffen  es !" Zum erstenmal batten
wir es damals erreicht, daß man uns hörte. Ach vermag
keine Steine auf Freihernn v. Lersner zu werfen, weil er
cs avgclehnt hat, die Ausliefernngsnote seiner Regierung
zu übermitteln . Di« Regierung svllte sich seiner Tat freuen.
Es ist physisch unmöglich, den Vertrag zu erfüllen, weil das
sittliche Bewußtsein des Volkes die Mitwirkung versagen muß.
Das ist die Situation , bei der wir bleiben, auch wenn Dro¬
hungen und Schmeicheleien an unser Ohr dringen. Wir
hoffen dabei auf die Einheitlichkeit des Vvlksempfindens für
alle, um di: es sich handelt.

Schon sucht man nach der Formel : man will die
politischen  Vergehen schützen, aber die gemeinen
Verbrechen anders behandeln! Nein! Die Anklage aus
Feindesmund ist kein Beweis. Jeder Deutsche soll sein Ur¬
teil nur aus deutschem Mund« hören. Selbst wenn wir zu
der Ueberzeugunng kommen, daß jemand schuldig ist. dann
gehört er vor unser Gericht  und kein anderes. Ach
hörte neulich von einem Vertreter der äußersten Lin¬
ken:  Di : Eigentümlichkeit der Menschen, nur vom be¬
grenzten Heimats - und Volksgefühl  zu sprechen,
sei eine Gedankenkonstruktion, die nicht bei allen Kultur¬
völkern vorkäme. Mir war es, als wenn wir verschiedene
Sprachen sprächen. WaS wir empfinden und dmken, das ist
nicht in der Zeit in uns entstanden, in der wir leben: das
deutsch« Empfinden hat seine Wurzeln in Jahrhunderten,
und Jahrtausenden deutscher Geschichte, und dieses Gefühl
lst das ursprüngliche W«r cs leugnet, bei dem tritt die
Gedankenkonstruktion an stelle der Tradition , der Ver¬
bindung des BluteS und der Sprache in unseren Volks-
genossen. Wenn bei alten Völkern bas Empfinden d' r Blut¬
rache besteht, dann haben wir zum wenigsten das Gefühl des
Blutschntzes für den Volksgenossen, der Anspruch darauf
hat. Wenn man daran zweifelt, dann zweifelt man daran,
baß es überhaupt eine Moral in der Welt gibt. Man mntz
an Gott verzweifeln, wenn das Sittengefetz der Völker so
mit Füßen getreten wird. Die Gegner fürchten, bas nieder¬
gebrochene Deutschland der Gegenwart oder das Deutschland
der Zukunft. Auf ihnen lastet der Albdruck, datz der Ver¬
sailler Friede nicht Epoche, sondern Episode ist. Sollen wir
aus diesem Kriege als Fronvolk anderer Völker hervor¬
gehen? Nein! Wir sind verpflichtet, die Auslieferung
nötigenfalls mit Gewalt zu verhindern.

Emleiüen der Entente?
Aburteilung in Leiyvg?

mz. Paris,  14 . Fehr.
Aus i t acki c n i sche « Kreise« wird der Aaencc Sanas

gemeldet, baß die Londoner Konferenz beschlossen habe, die
Schuldigen unter Kontrolle der Alliierten in Leipzia ab-
urteileu z„ laßen. Man würde also auf die Anslieseruaa
verzichten und den durch die Deutschen am 18. Januar ge¬
machten Vorschlag mit einigen Abänderungen annehmen.

Beachtenswerte Auslassung der„Temyrss
mz. Paris,  13. Febr.

Der „Tcmps" beschäftigt sich in einem Leitartikel mit
den Verhandlungen in London. Nachdem er den Gedanken
ausgesprochen hat, man solle die beschuldigten Deutschen in
Abwesenheit zur Verurteilung bringen, und den Wunsch
geäußert hat, man möge mit der holländischen Regierung
über die Auslieferung des Keifers nicht durch Noten, son¬
dern durch einen diplomatischen Vertreter verhandeln lassen,
sagt er, daß es eigentlich wichtigere Dinge gebe. Deutschland
gewinne wieder Geschmack an der Arbeit, und wenn es ssck
Rohmaterialien zu verschaffen in der Lage sei, könne es auch
wieder exportieren, und dann könne es auch seine Zalilun-
gen im Anslande wieder aufnehmen. Das liege im fran¬
zösischen Interesse, weil die Franzosen seine Hauptgläubiger
seien, Deutschland könne aber nicht arbeiten, wenn es sich
nicht ernähren könne. An Berlin glaube man. daß Deutsch¬
land in etwa zwei Monaten Millionen Tonnen Nah.
rungsmittel einführen müsse. Nach dem heutigen Kurse des
deutschen Geldes würde es dafür ungefähr 13Vs Milliarden
zn zohlen haben. Das sei aber unmöglich. Wie dächten dar»
über die alliierten Regieru, 'gen? Warum folgten sie bei¬
spielsweise dem System, das Holland setzt Deutschland gegen¬
über anwende, um ihm Kredit zy gewähren? Zu erklären,
daß man den FrieSensvertraa auSführen lassen wolle, sei
nur eine Formel , wenn nickt gleichzeitig die materiellen
Bedingungen gestellt würden, die dem Schuldner gestatteten,
zu zahlen. _

Die bevorstehende Hofe an Holland.
mz. London,  14 . Febr . sReuter.l

In der gestrige« Sitzung des Oberste« Rates wurde die
Antwort an die holländische Negiernna bezüglich der For-
derunq ans AnSlicfernnq des vormalige» dentschen Kaisers
beraten. Es verlantet , daß die Antwort , die wahrscheinlich
heute Nachmittag aufgesetzt wird, erkläre« wird : Abgesehen
van anderen Erwägungen sei es nicht ratsam, datz her Frirtze
Europas dadurch gestört würde, daß dem Kaiser er -aiibt
wird, an seinem aeaenwärtigen Aufenthalte z« verbleibe«.
Am Anteresse Hollands wie in dem der übriae« enropäischcn
Länder müsse diese» Standpnukt in Erwägung gezoaen
werde«.

Zusammenkunft der Neutrale».
mz. Kopenhagen,  13 . Febr.

Die Zusammenkunft der Neutralen , die auf Einladung
Hollands erfolgt, wirb am 16. Februar statifinden. Die dazu
bestimmten neutralen Sachverständigen werden über die Er¬
richtung eines dauernden internationalen Gerichtshofes, wie
er durch den Völkerbund vorgesehen ist, beraten.

Mckintt Lansinas.
mz. Paris,  14 . Febr.

Havas meldet aus Washington: Lansing hat demissioniert;
seine Demission ist angenommen worden.

Glänzende Zinanzlaae der ver. Staaten.
mz. Washington.  13 . Febr.

Schatzsekretär Houston kündigte am Montag die Tilgung
der laufenden Schulden in Höhe von 66 Millionen Dollars
au. Nach der Ansicht Houstons ist die finanzielle Lage der
Bereinigten Staaten als glänzend zu bezeichnen. Die durch
die Vereinigten Staaten für Europa gewährte Hilfe wird
sich zuzüglich sämtlicher Anleihen auf 4 Milliarden Dollars
belaufen. _ _ ___

Streikneigung der amerikanischen Eisenbahner.
mz. Berlin,  14 . Febr.

Nach einer BlättermeOung hat der Bund der amerika¬
nischen Transportarbeiter und Eis.'nbahnwerkstättcnarveiter
an seine 306 000 Mitglieder die Weisung ergehen lassen, am
27. Februar früh die Arbeit niedcrzulegen. Der Streik
könne nur vermieden werden, wenn von der Eisenbahnver-
waltung vor Sonntag die Lohnforderungen der Eisenbahner
bewilligt würden.

mz. A m ste r d a m, 14. Febr.
Die „Times" meldet aus New-Dork. in Amerika sei man

wegen des drohende« Eisenbahnerstreiks beunruhigt.

Ver deutsche Gsfizierbuud gegen
Erzberger.

Berlin.  14 . Febr.
An einer öffentlichen Versammlung der Zentrumspartet

in Ravensburg am 6. Februar hat Erzberger behauptet, daß
es nicht möglich gewesen sei, einen General zur Be.
gleitung der Kaiserin nach Nmerongcn  zu sin.
den, da alle Befragten , darunter auch ein Hofgeneral, ab.
gelehnt hätten, und daß dann mangels anderer Begleitung
der Sozialdemokrat Molkenbnhr die Begleitnna der Kaiserin
übernommen hätte. Der Deutsche Ofsiziersbund stellt gegen¬
über dieser schweren Beleidigung der Generale flffentlldl
fest: baß die Behauptung Erzberger? sich als unwahr er.
wiesen hat Zur Begleitung der Kaiserin haben sich di«
Generale Renner und Rhodewald aus Anfrage tiEort bereit
erklärt. Andere Generale sind überhaupt nickst gefragt wor»
den, und General Rbodewald hat auch tatsächlich»«n Zug
bi« zur holländischen Grenze begleitet. Der Sozialdemokrat
Molkenbnhr ist lediglich außerdem mitgenommen worden,
um bei Schwierigkeiten, die auf den Bahnhösw: durch da«
störende Treiben der Arbeiter- und Soldatenräte entstehe«
konnten, vermittelnd einzugreifen. Gegen Erzberaer ist
Strafantrag wegen Beleidigung  gestellt wordene

Heicksfaarwahl im Juni oder Juli.
Die „Kölnische Volks,zeitnug« läßt sich von ihrem Rer»

liner Bnrean melden, daß nach Anfsasinna an amtlicher
Stelle die Wahlen znm Reichstag im A » « t
oder anfangs Juli  statlsinbc« können, die Wahlen zur
preußischen Landrsversammlung daacaen erst im Herbst.
Diese Nachricht entspricht unseren bereits veröffentlichte«
Meldungen.

von der hohen lkommisfion.
mz. Koblenz,  14 . Febr.

Die Hohe interalliierte Komniission in Koblenz hat geae«
di: Anwendung der folgenden Gesetze tm besetzten Gebiet
keine  Einwendungen erhoben:

1. Grunderwerbsstencrgesetz vom 12. September 1818
nebst Aussührnnasbesiimmnngen vom 23. September 1819;

2. Gesetz über eine außerordentliche Ariegsabaabe für
da? Rechnungsjahr 1818 vom 10. Septemer 1919 nebst AuA,
führunasbcstimmwgcn vom 25. November 1919:

3. Gesetz über eine Kriegsebgabc vom Vermögenszuwachs
vom 10. September 1919 nebst Ausführungsbestimmnna :«
vom 25. November 1919;

4. Erlaß des Rates der Volksbeauftragten vom 3.Dezem-
ber 1818 betreffend die Gewährung von Straffreiheit und
Strafmilderung , sowi' des Erlasses tes Rates der Volks-
beanftraqten vom 7. Dezenrber 1918 betreffend eine mtlttä.
rische Amnestie.

7 Milliarden vesetzungZkoften kn Gberschlesien.
Breslau.  14 . Febr.

Tie Kommission des französischen Parlaments hat setzt
endgültig die zum Unterhalt der Besetznngstrnvven in de«
Abstimmungsgebieten für das Jahr 1920 notwendigen Gel,
der bewilligt. Danach betragen die Kosten für Obcrfchlesse»
5oO und für Ost- und Wlltvrcußen 175 Millionen Franc ?.
Die Abstimmunasansgabe wird also im aeaenwärtigen deut,
schen Gelbe etwa 7 Milliarden Mark betragen. Da noch dem
Frietzensvertrag derjenige Staat die Spesen bezahlen mutz,
aus den das Abstimmungsgebiet entfällt, wird Oberschlesie»
der Leidtragende sein.

Meuterei kn5?ume.
mz. Mailand,  14. Febr.

Der „Avanti" berichtet von ejner Meuterei in Ftnme.
Soldaten der Brigade Sesio und de? 22. Stnrmbataillons
lehnten sich aeg' n d'Annunzio auf. besetzten hie Kasernen-
fenster mit Maschinengewehren und verbarrikadierten de«
Eingang zn der Kaserne, weil d'Annunzio zwei Hauptlent«.
dcS letztgenannten Bataillons hatte verhaften lassen. An,
folge h:r drohenden Haltung der Meuterer muhten sich die
aufgebotenen Truppen zurückziehen, um einen blutigen
Znsammenstotz zu vermeiden. d'Annunzio versprach schließ,
lief), die beiden Offiziere freiznlaffen. Anfolae eines Ver.
bote? der Kommandantur non Fjume durfte üb>:r diese«
Vorfall nichts berichtet werden.

*

Belgrad,  10 . Febr. sH-was .V
Die adriatische Frage hat einen Konflikt zwischen dev

Regierung und den Oppositionsparteien hervoraernsen. Dev
Prinz -Regent Hai die Parteiführer zu einem Einiqw' aSner.
such veranlaßt . Wenn dieser scheitert, mutz das Kabinett
demissionieren, da die Skuptschina am 15. Februar zusam-
mentriti.

französische§4»wieriake;ien in Marokko.
Di« „Morning Post" meld' t an? Madrid , datz die fran.

zössschen Stre 'tkräste in Marokko zwei ernste Nie^e'ckaae«
erlitten Es wurden 6 französische Offiziere und 182 Mann
getötet. Die Lage erfordert die Entsendung neuer frau,
zösischer Truppen.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 18. Februar.

Heinrich Fresenius t . Gestern starb der Geheime Re¬
gierungsrat Professor Dr . Heinrich Fresenius.  Mit¬
inhaber - es in der ganzen Welt bekannten chemischen Labo¬
ratoriums Fresenius. In dem Entschlafenen hat eine der
markantesten und ang sohensten Persönlichkeiten unserer
.Stadt das Zeitliche gesegnet.

Aenderung in der Brvtoersorgiut«. Die Neichsgetreide-
stclle hat sich veranlaßt gesehen, die tägliche Kopfmenge -an
Brotmchl für die verseraunasberechtiate Bevölkerung von
860 Gr. auf 200 Gr. herabzusetzen, ferner zwecks Streckung
der Vorräte die Ausmahlung des Getreides v-on 30 bzw.
82 Proz . auf 90 Pro?,, zu erhöh n. Eine dieser erhöh en
AusmahMna entsp-rchendc Verbilligung des Mehlcs und
damit des Brotes kann leider nicht erfolgen, da. wie die
R -. ichsgetre>- eftelle schreibt, die der Preisberechnung für
das 80—82pro.z. Mehl zugrunde gelegten Getreidepreise und
Löbne inzwischen eine unerwartet starke Veränderung er¬
fahren haben. Aus heutiger Bekanntmachung des Magi¬
strats ist alles Nähere über die ab 16. Fe-br. bis auf
weiteres im Stadtckrckse Wiesbaden geltenden Brotwochen-
mcng' n und -Prelle zu ersehen.

Ter Mieterschntzverein hielt am Freitag seine Gene¬
ralversammlung  ab , die einen sehr starken Besuch
aufzuweisen hatte. Herr Dir ktor Abigt  gab als Bor-
sitzendex einen Rückblick über die Tätigkeit Äcs Vereins.
Die Sachverständigender Mieter waren der Ansicht, daß
mst einem Richtsatz von 15 Prozent Zuschlag auf die Frie-
d nsmttte in Wiesbaden auszukommen sei. Uebcr diese
Dinge und über weitere Fragen habe sich der Vorsitzende
gelegentlich der Anwesenheit der preußischen Minister in
Wiesbaden mit dem Wohi fahrtsminister e «gehend unter¬
halten. Der Mi«iiter war der gleichen Ansicht und ver¬
sprach. für die Förderung der Miet rintevesfen nachdrück-
lichst etntrcten zu wollen. Insbesondere würden alle Be¬
strebungen. b'e aui eine Beseitmung der Höchstpreisverord-
nuna Hinzieln. keinen Eriolg haben. Weiter gab der Vor¬
sitzende bekannt, daß im Sachverständigenausschußzur Fest¬
setzung der Höchstmiete für Wiesbaden gegen seine Stimme
und in Abwesenheit des 2. Vorsitzenden des M 'eterschutz-
v' reins mii Mehrheit eine 2üprozentige Erhöhung der
Fricdensm ' ete beschlossen worden sei. In Mieterkreisen
würde es übel vermerkt, daß d''e beiden Mieter -Beisitzer
im Mieteinigungscimt mit der Mehrheit gestimmt haben.
Di ' Miestrkreise p-oicstieren gegen dielen Beschluß, und
auch. der Wehnungskomm ssar habe bereits erklärt , daß
Einsprucha-'gen diese Festsetzung erhoben werde. Sodann
wies der Redner darauf hin, daß schon vor einem Fahre
ein preußisches Wohnuugsg'setz erlassen worden sei, wonach
für Wiesbaden sofort eine Wohnungsordnung auszuarbei¬
ten gewesen wäre. Bis heute sei aber noch nichts g schehen.
Ai-ch die Klagen über das Mieteinigungsamt bildeten den
Gegenstand einghender Erörterungen des Redners . Dar¬
auf berichtete Herr Dr. Mayer  über die Tätigkeit der
Rechtsauskunftsstelleund Herr S ey b über die Tätigkeit
der Geschäftsstelle. Sladtv . Do den hoff  kam noch einmal
aut di" Höchstmietpreisordnung zu sprechen und führte aus,
daß durch das Wohnungsamt in vielen Dingen Abhilfe ge¬
schaffen und besonders aus die Reparaturpflichten der Haus¬
besitzer gesehen werden sollte. Nachdem er dem Vorsitzen¬
den und dem Gesamtvorstanü den Dank für die seitherige
Tättgkeit ausgesprochen hatte, wurde zu den Neuwahlen
geschritten. Es wurden gewählt: Als 1. Vorsitzender Direk¬
tor Abigt, als 2. Vorsitzender Stadv . Dodenhoff. als
1. Schriftführer Bürovorsteher Wikh. Meißner , als
2. Schriftführer Wiesen-baumeister Hemz. als 1. Kassierer
Drogist Senb. als 2. Kassierer Ob-erpostschassner Münz , als
Beisitzer Sanitäisrat Dr . Dornblüth , M -gierungsbau-
fckretär Lange und Frau Lina Sieckmann. Außerdem wurde
ein Mieterausschuß aus 26 Perionen gebildtt. In der Aus¬
sprach' wurde vornehmlich Stellung gegen die Angriffe aus
Hau?b"sitzerkrei?en genommen und zur Abwehr eine öies-
beettgliche Entschließuna gefaßt, in der auch die mangel¬
hafte Vertretung der Mieterintereffen vor dem Miet-
einiquugsamt betont wird. Mit einem Hinweis auf die
Bedeutung der großen Mietertagnng, die am Sonntag in
Wi'sbaben stattfindct und mit der Aufforderung zu reger
Beteiligung wurde die Versammlung geschlossen.

Ern uaffanl icher Bund für freie Volkskirche. Um den
Verfaffunasneubau der evangelischen Landeskirche nach
inner-kirchliche» Grundsätzen und zugleich im Geiste der
Freiheit herbeiführen zu helfen, bat sich ein Nasiauischer
Br-nd für euanaelifch-biblisches Ehristentum und freie
Vo' kskirche gebildet 85 Namen von Geistlichen und Ca'en
stehen unter dem Aufruf dieses neugegründeten Bundes.
Der Geschäftsführerdes Bundes ist Pfarrer Schreiner in
Hohen st ckn.

Schnellzugsverkehr nach Berlin . Di " Eisenbahndirektion
Frankfurt gibt bekannt: Fortan verkehren die bisher zu
den Ngchts>chnell?üaen Ol und 02 Frankiurt -Berlin lAnH.rl-
ter Bcchnbasi über Erfurt g' fahrenen Vorzüge nicht mehr.
An ihrer Stelle wurden vom 10. F bruar ab folgende täg¬
lich verkehre-den Schnellzüge mit erster bis dritter Klasse
eingelegt: Schnellzug Olg Frankfurt ab 9,10 Nhr abends.

An unsere Leser!
In den letzten Woche» Hab.» wir -einige Zcitungstrüger

wegen allzu großer Unzuverlässigkeit entlassen müssen, ohne
einen geeigneten Ersatz bis heute zu finden. Wir senden
den Beziehern der in Frage kommenden Bezirke die
„Wiesbadener Zeitung" täglich durch die Post a u s n n s-e r e
Kosten und geben der Hoffnung Ausdruck, in kürzester
Frist die Zustellung des Blattes in der altgewohnten Weise
bewrkcn zu können. Wir bitten unsere sehr gefch. Leser,
den gegenwärtigen, außerordentlich schwierigen Personal-
Verhältnissen Rechnung zu tragen — von unserer Seite
wird nichts unterlassen werden, vorhandene Uebehständ-e zu
beseitigen.

Hauptgeschäftsstelle der
„Wiesbadener Zeitung" Rheinischer Kurier.

B ' rlin Anhalter Bahnhof 805 lkhr vormittags ; Schnellzug
029 Berlin Anhalt,r Bahnhof ab 8,00 Uhr abends, Frank¬
furt an 8,13 Uhr vormittags.

Ricderberg-Mittelschnlc. Dienstag , den 17. d. M., nach¬
mittags 6M Uhr , findet in dem Singsaal der Schule eine
Versa-mmlung zur Vorbereituna der Wahl des Eltcrnbe '.'-
rats statt. Die Elter» der die Schule besuchend'» und neu-
angemeldeten Kinder sind dazu fvcundlichst eingeladen.

Glück im Spiel . In die Lotteriee'nnichme Nikolasstr . 15
fiel bei der Zt .hung der 2. Klasse der Preußischen Klassen¬
lotterie ein Haupttreffer von 20 000 M. Das Los wird in
Achtel-Anlei?en vo» kleinen Leuten in Wiesbaden und
Schierstein gespielt.

Wer ist Eigentümer? Die Kriminalpolizei b schlag-
na-hwte bei einem Individuum eine» fast neuen Gummi¬
luftschlauch von einem Autoraö, Marke „M'chclin", Größe
280:120. Der derzeitige Besitzer will den Schauch vor etwa
8 Wochen von einmi Unbekannten gekauft haben. Ferner
wurde bei-ihm ein Apparat zum Messen der Windstärke in
schwarzem Futteral mit Samtsuttcr und Aufschrift „Jules
R charö, Paris ", gefunden, d-en er am 8. Februar gefunden
haben will. Eigentnmsansprüche sind bei der Kriminal¬
polizei zu stellen.

Gestohlen wurden in der Nacht zum Donnerstag in
Klarenthal aus verschiedenen Ställe» insgesamt 19 Stall¬
hasen, ferner 2 Säcke und 7 V-aar Strümvfe . — Gestohlen
wurden ferner in d"n letzte» Taaen aus e'nem Hofe in der
Adelheidstraße ein Fahrrad mit schwarz'M Rahmen, Fabrik¬
marke unbekannt, in der Nähe von Kastel am Gleistmnbau
der Straßenbahn eine größere Anzahl Schienenv' rbinder
aus Kuvferdraht im Werte von 600 Mark, aus einem Hose
'U der Mauergosse ein Paket französische Prinzeß -Seife im
Werte von 18 Mark, ans einem S >alle im Nerotal ein
silbergrauer Hose und aus einem Hofe in der Idstein ' r
Straße drei leinene Bettücher und ein nuttßes Flanell-
Bettnch mit roten Streifen . M ttttlungen über den Ver¬
bleib niurrnt die Kriminalpolizei entgegen.

tturstans :: Meaker :: Vorträge :: vereine usw.
Raff . Lamdestheater.  Anton Wildgans' neuestes Werk,

die Tragöd!« „Dies irae". welche sich mit dem Ethos der Unge¬
borenen beschäftigt und ebenso wie seine beide» ersten Werke
„Armut" und „Liebe" (die u. a. auch am hiesigen ResidenKbeater
zur Aufführung kamen), überall mit großem Erfolg gegeben
wurde, gelangt hier am Mittwoch 18. d». Mts. erstmalig zur Auf¬
führung. Das Werl wird von Herrn Intendant Legal in Szene
gesetzt. (Anfang6.30 Uhr, Abonnement0.)

tt 'nos :: Uttterholtunasn :: vsr inLgunaen.
. Die Germania-Lichtsipele bringen ab heute in Erstaufführung

„Die rote Iris ", eine amerikanisch« Wilb-West-Haremsgeschichte
in 7 großen Akten voll größter Sensation.

Aus<>en Vororten.
Erbende m.

I « der letzten GemeirEeverirctcrsitzunalag ein Antrag
der Ortsbauernschaft vor, betr. Anweisung zur Auszahlung
der Holzfuhren und Vor'panndienste von 1919. Die Be¬
träge sollen anegwiescn werden. Einem hiesigen lange Zeit
erkrankten Bürger wurde eine einmalig? Unterstützung von
200 M. bewilligt. Da die Kesselan'agen und Motore
unseres Wasserwerks reparaturbdürftig sind und die
Repaoaturkosten sehr hoch fein würden, so wurde beschlossen,
den ganzen Betrieb elektrisch einzurichken. 3um dritten
Male stand die Vensioniernno unser 's Bürgermeisters zur
Beratung , ohne daß ein endgültiger Beschluß gefaßt wurde.

Aus und vachbargebieten.
----- Aus Rheinhcffen. 12. Fcbr. Teuere Spargel

wird es im kommendn Frühjahre geben. Aus allen Teilen
Deutschlands haben sich die Händler bereits eingefunden,
um sich durch hohe Preisangebote größere Lieferungen zu
sichern. Aufkäufer aus den ntederrhcinifchen In dufte ie-
städstn suchen von Saus zu Haus oder auch mit aanzm
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Gemeinden Lieferungsverträge abzuschließen. Sie bieten
für das Pfund Spargel einen Einheitspreis von 3 M. für
die ganze Lieferungszelt. Tatsächlich haben auch schon zahl¬
reiche Spavgelzüchier auf dieser Grundlage ihre gesamten
Erträgnisse der kommenden Spargclernte vergeben. Die
Folge wird wohl sein, daß große Mengen Spargel auf diese
Weise wieder dem einheimischen Markte entzogen werd n
und der verbleibende Rest bet stärkster Nachfrage, nament¬
lich auch von Seit .« der französischen Käufer derart ver¬
teuert wird, daß der rheinhessische Spargel ebenso wie der
rhcinhessische Wein für die gewöhnlichen Sterblichen kaum
noch zu kaufen ist. Der Spargelhnndel ist ja bekanntlich
jetzt völlig freig' geben. Nach Lage der Sache dürfte also
der diesjährige Spargel kaum unter 4 M. pro Pfund zu
erstehen sein.

* Bonn . 12. Fe-br . Französische Truppen kn
Bonn.  Tie englischen Streitkräfte haben Ende der letzten
Woche die Stadt Bonn und mehrere rheinische Orte v' r.
lassen. An ihre Sielle sind sofort französische Truppen -ein¬
gerückt und haben Quartievc bezogen.

verMchtes.
Ei« Held der „Möwe" gestorben. Der ehemalige Erste

Offizier des berühmten Kreuzers „Möwe", der Korvetten-
kap'tän Fritz Wolf,  g 'bttrtiger Kassclancr, ist am 9. Febr.
tn Breslau an den Folgen einer in den Kämpfen in Öber»
schlesien erhaltenen Verwundung nach monatelangem
schweren Leiden gestorben.

Brudermord in München. Der 17iährigc Gymnasiast
Max Voll, der am Dienstag feinen 19iährigen Bruder Fritz
im Belt erschossen hat und unter Atitna-Hme von Schmuck-
und Silbersachen flüchiig geworden ist, wurde Freitag
nachmittag in einer Var am Karlsplatz in München fest-
genonnnen. Er hat bei seiner polizeilichen Vernehmung
erklärt , er habe das Bedürfnis gehabt, irgend jemand um-
zwbringcn, einerlei ob es sein Bruder , seine Mutter oder
sonst j 'mand gewesen wäre.

Die fünf amerikanischen Ubootc, die verschwunden sind,
sollten nach Norfolk fahren, um dort einig" Reparaturen
machen zu lasten. Zu ihrer Aufsuchung ausgeschickte Schiffe
sind ohne Erfolg wieder zurück"clehrt, so daß man glaubt,
daß die Boote mit Mann und Alans während der Stürme
untergegangen sind.

volkwirt'chast.
Berlin , 14 . Februar.

Berliner Börse.
Dovis«nmarkt. Telegraphische

13. Fehr. 1920

Holland.
Dänemark:.
Schweden.
Norwegen.
Hel-insfors.
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn.
Wien (in Dcutsch-Oesterr. ahgcsterapelt
Budapest.
Prag . . . . .
Spanien.
Brüssel-Antwerpen.
Italien.
Bonden.
New-York.
Paris.

Geld
3791.
1443-50
1843 . —
1678 .25
394 .§0

1643 75
37 .95
P9-97
33 71
96-90

1718 -25
734 30
544 -50
339 -65!
100-40
693 -301

Brief
3729 -
1446 50
1052- -
1681.75
395 40

1646 -75
38 -04
30 03
33 79
97-10

172175
735 .70
545 -50
340 35
.100.60
700 -70

Auszahlungen fttr
14. Fehr. 1^20
Geld

3746 -
1453 .50
1868. -
1708 -25

399 60
1648 25

39 -46
32 .97
34 .96
98 90

1713 .25
739 .25
549 .50
340 .65
100 40
701 .80

Brief
3754 . -
1461 .50
1872 . -
1711 .75
400 .40

1651 .25
39 -54
33 03
35 04
99 10

1791 .75
749 .75
550 .50
341 -35
190 .50
703 .80
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sämtlich in Wiesbaden.

Fordernde Liebe.
Von Erich Eben stein.

(1- Korsfetzung.s «Nachdruck verbolen .j
„Nm so trauriger . W-wn ein Mann nicht einmal das

Gefühl dafür Kat daß er seine Frau vernachlässigt —"
„Ich hätte dich vernachlässigt'? Ich? Du träumst wohl,

Daniela ! Wann denn? Wodurch?"
„Ach, du tust es ja immer in der letzten Zeit ! Du merkst

es gar nicht mehr. Aber heute »ach d:m Vortrag war es
besonders kraß. Alle Welt muß es bemerkt haben, und ich
schämte mich so . . 0 Gott , ich bin so unglücklich!" Sie
brach in Träne« aus.

Er war einen Augenblick spra-chloS. Dann gewann die
Nngeduld wieder Oberwasser.

„Willst du nicht wenigstens so gütig sein, dich deutlicher
auszudrücken und mir zu sagen, was ich nach deiner
Meinung wieder verbrochen habe?" sagte er mit mühsam
unte"drückter Gereiztheit.

„Was? Dein ganzes Benehmen war abscheulich! Als
Mama und ich dir als erste aratulieren wollten, hast du
uns garnicht angehört und bist alcich zu Markwarts ae>
kausen. Und dann so fort von einem znm andern mit
Händeschütteln und Lächeln und freundlichen Worten ! Für
alle spieltest du den Liebenswürdigen, nur nicht für mich!
Mich sahst du garnicht an. Ich mußt? dastehcn. als gehörte
ich gar nicht zu dir !"

„Aber Daniela! Du bist doch meine Frau . .
„Eben darum sollte ick dir die Erste sein!"
»TaS bist du doch auch! Du mußt es ja fühlen. Daniela

— aus meinem ganzen Wesen, ans jeder Kleinigkeit, die
ich tue!"

„Gerade das Gegenteil fühle ich! Immer muß ich hinter
zurückstchen! Nie kenn ich auf dich zählen! Ob

wir nun irgendwohin gehen oder gemütlich eine Stunde
daheim bleiben wollen, ob ich Besuch erwarte oder wir
cingeladen sind, immer, wenn es sich nm deine Person
dabei handilt. hiißt es: „Zähle nicht ganz sicher ans mich,
ich weiß nicht, ob eS möglich sein wird." Und dann kommt
-auch sicher etwas dazwischen. Entweder du Haft eine
Operation oder man holt dich an ein Krankenbett, oder Sn
mußt zu einer Konsiiltation."

„Das hast du doch aewußt, Daniela ! Das ist doch mein
Bern ?! Für Geselligkeit bleibt unsereinem eben wenig
Zeit ."

„Wenn auch! Es ist schrecklich, Egon! Und heute beim
Vortrag ? Da mar es doch wohl nicht dein „Beruf ", mich
einfach stehen zu lasten wegen xbeliebiaer Leute —"

„Diese „' beliebigen" . Leute, mein Kind, waren aus¬
nahmslos Patienten , auf die ich Rücksicht nehmen »tust!
Ein junge: ausstrebender Arzt wie ich, darf Leute, die
seinetwegen kamen und ihn »orkommenden Falles zu Rate
ziehen, doch nicht vor den Kopf stoßen! Je mehr ich an
Snmpathie und Vertrauen im persönlichen Umgana ge¬
winne , desto größer wird auch meine Vraris . Vergiß das
nicht! In der Elroßstcdt gibt es kein"« Neratemangel,
jedermann hat Auswahl genug und acht schließlich am
liebsten zu dem. den er schon kennt. Eine Koryphäe, d"rst
bloßer Name die Patienten scharenweise heranzieht, bin
ich noch lange nicht. Also sei verniinftig, Kind! Zitiere
nicht Gespenster, wo gar keine sind, sondern hilf mir lieber.

wie es einer klugen Arztensfrau zukommt, meine Birufs-
interesien fördern. So und nun gib mir einen schönen
Kuß und sei wieder meine süße kleicie Duniela . .

Er war zu ihr getreten und wollte sie küffen. Aber
Daniela stieß ihn zurück.

„Nein — laß mich! Nie werde ich mich garan ge-
wöhnen, einen Mann zu haben, der für alle Welt da ist,
nur nicht für mich! Wenn ich das früher gewußt hätte!
O, ein Mann wie du, durfte überhaupt nicht heiraten!"

Er trat zurück und ging einig: Male fchweige,nd im
Zimmer auf und nieder. Zorn , Bitterkeit und Enttäuschung
stritt ?» in ihm um die Herrschaft.

War sie so albern oder wollte sie ihn nur einfach nicht
versteheu? Ihre Tränen flößten ihm kein Mitleid mehr
ein. Zu oft hatte er sie schon um Nichtigkeiten willen
fließen sehe». Und wenn es so fortging — was sollte
werden aus ihnen beiden? Man rieb sich ja aus bei diesem
ewigen Kleinkrieg . . . er spürte rs schon manchmal, wie
seine Nerven, die früher von Stahl schienen, plötzlich nach-
ließc».

„Willst du nicht wenigstens die Güte haben, jetzt endlich
zum Essen zu komnren?" sagte er schließlich kühl. „Ich hin
todmüde und hungrig !"

„Daun iß doch allein! Ich habe keine Lust dazu."
Ohne ein Wort zn sagen, entfernte er sich.
Jetzt essen? Eigentlich war auch ihm die Lust dazu

nun vergangen. Aber man mußte doch schließlich. . .
Er stocherte ein bißchen in den kalten Platten herum,

würgte ein paar Bissen hinunter und warf Eßzeug unb
Serviettte dann hin.

tLortsetzurm iolgt^



Sonntag , 15. Februar 1920 Wiesbadener Zeitung Moraen-Au- aabe Seite 3
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Putz

BORMASS G.m.b. H.
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Lebensmittel-VerteilUg
für die 8. Woche vom 16.—22. Februar 1926.

166 Gr . EokoSfctt
125 Gr . Haferflocken
125 Gr . Teigwaren <
125 Gr . Marmelade.
8 Pfund Kartoffeln

zum verb. Preise v. 219 Pfg. je 166 Gr.
« , . zum „ » 206 „ „ Pfund

I I I m n „ 118 „ „ n
C 4 I rt rt rt 344 rt rt rt. . . .. „ rr 28 rt It rt

Außerdem werden als Ersatz für fehlende Kartoffeln von
Dienstag ab in den Kartoffelgeschäftenauf Feld 8 der Kar¬
toffelkarten verteilt:

256 Gr . Haferflocken zum Preise von 266 Pfg. ie Pfd.
-56 Gr . Kartoffelslocken zum Preise von 186 Pfg. je Pfd.

Londervertei unq
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

-56 Gr . Kindergerstenmehl zum Preise von 86 Pfg. ie Psund
von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Haushaltsaus-
weises.

Mitteilungen.
Fleisch. Im Laufe der Woche ergeht noch besondere Bekannt¬

machung darüber.
Wiesbaden, den 15. Februar 1926.

Der Magistrat.

In Nachlatzsachen der verstorbenen
Charlotte Emily Gillard.

Zufolge des Gesetzes 22 u. 23 Victoria . Cap. 25, wird hier¬
durch kunügctan, daki alle Gläubiger und sonstige Personen, welche
Ansprüche oder Forderungen an den Nachlaß der verstorbenen
Witwe Charlotte Emily Gillard . zuletzt wohnhaft zu Westend-
strabe 1, Wiesbaden in Deutschland, früher in Hammersmith, Mall
Road 19, in der Grafschaft Midleser, haben lwelche am 22. Juni
1918 starb und für deren Testament die gerichtsamtliche Be¬
stätigung am 6. Januar 1926 bei der Hauvt-Trstaments -Registra-
tur durch Sydney Joseph Richard Stammcrs . den in besagtem
Testament ernannten alleinigen Testamentsvollstrecker, erwirkt
wurde), hierdurch aufgefordert werben, schriftlich nähere Angaben
über ihre Ansprüche oder Forderungen an uns Unterzeichnete, als
Rechtsanwälte des besagten' Testamentsvollstreckers, an oder vor
dem 15. März 1926 einzusenden. nach welchem Termin der Testa¬
mentsvollstrecker zur Verteilung der Nachlaßmasse der besagten
Charlotte Emily Gillard unter die dazu Berechtigten schreiten
wird , wobei nur diejenigen Ansprüche und Forderungen berück¬
sichtigt werden können, von denen er bis dahin Kundgebung erhal¬
ten bat. und der Testamentsvollstrecker wird alsdann binstchtlich
der derart verteilten Nachlaßmasse oder irgendeines Teiles der¬
selben keiner Person berw. keinen Personen gegenüber verantwort¬
lich sein, von deren Ansprüchen oder Forderungen er bis dahin
nicht Kundgebung erhalten bat.

Heute, den 36. Januar 1926.

Wansey , Stammsrs & Co.
52, Coleman Street , London. E . C. 2.

Rechtsanwälte des besagten TeltamentsLollstreckers. jM

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung; und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Beraubung«- u. Plünderungsgefahr.

Einführung einer Höchstgrenze für
Mietzinssteigerungen.

Alls Grund der Anordnung des Ministers für Volkswohl¬
fahrt vom 9. Dezember 1919 sPreuß . Ges. S . S . 187 ff.) wird
im Benehmen mit dem Vorsitzenden des Mieteinigungsamtes
und nach Anhörung eines Sachverständigenausschusfes durch Be¬
schluß vom 28. Januar d. Js . Nr . 192, die Höchstgrenze für Met-
zinssteigerungen von Mieträumen in Wiesbaden auf 26% des
Mietzinses vom 1. Juli 1914 festgesetzt mit folgenden Be¬
stimmungen: ■

1. Die Höchstgrenze von 20% soll im allgemeinen dem Ver¬
mieter eine 7vrozentige Verzinsung des amtlichen lfelö-
gerichtlichen) Grundstückwerts gewährleisten.

2. Falls eine Verzinsung von 7% bereits mit einer ge¬
ringeren als 2Oprozentigen Mietvreisfteigerung erreicht
wird , ist nur dieser geringere Steigerungslatz zulässig,
unbeschadet der dem Vermieter nach 8 16 der Anordnung
vom 9. 12. 1919 zustehenben Rechte.

. Falls eine Verzinsung von 7% durch eine Aprozentige
Mietzinssteigerung noch nicht erreicht wird , ist eine Ueber-
schreitung der Höchstgrenze nur mit Zustimmung des

Mieteinigungsamtes zulässig.
Vorstehender Beschluß ist mit der unter dem 7. ds. Mts.

erteilten Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde in Kraft
getreten.

Wiesbaden, den 12. Februar 1929.
Der Magistrat. M

Für Plastiken aus Bronze, Marmor oder Porzellan,
insbesondere soldie, die aus meinem Geschäft

stammen, bin ich stets Käufer.

NATHAN HESS,  Wilhelmstrasse 16*
Telefon 182. 16753

llenderung in der Srolverjoroung.
Unter Aufhebung der Aendernnaen vom 29. Oktober und

36. Dezember 1919 werden die Ausfübrungsbcstimmungen zu der
Verordnung Uber die Regelung des' Verbrauches von Mehl und
Brot im Stadtkreise Wiesbaden vom 3. Mai 1917 hiermit durch
folgende ersetzt: .

Zn § 3. Infolge Herabsetzung der den Brotbezugsberechtia-
ten zustehenben Mehlmengen gegangen ab 16. Februar 1926
wöchentlich 1466 Gr. Mehl ober 1966 Gr. Brot ,n einem Laib
zur Verteilung . „ t . ...

Zu § 4. Brotzulage wird nur noch an werdend« Mutter auf
M-Karte gewährt und zwar mit H Wochenmenge— 235 Gr. Brot.

Zu 8 6. Mebl anstatt Brot darf nur in der vom Magistrat
für Reichsbrot gelieferten Mischung abgegeben werden.

ReifrSrotmarken.
Im Umtausch können für ieden Reisetag je 8 Stück über zu¬

sammen 259 Gr . Gebäck bew-' en werden.
Backordnun-i kür den Stadtkreis W-csüaüen vom 3. Mai 1917

Die am 29. Oktober bezw. 36. Dezember 1919 angeorbnete»
Aenöerungen werden wie folgt ersetzt:

Es wird gebacken:
Einheitsbrot

aus Reichsmebl nach der vom Magistrat jeweils festgesetzte«
Mischung. Die Worbenmenze wirb bergestellt in einem Laib Brot
mit 2269 Gr . Teiggewicht und 1966 Gr . Verkaulsgewubt 24 Sinn«
den nach dem Backen.

Krankenbrot.
1. Weizenbrot ans 1356 Gr . Weizenmehl in zwei La'ben mit

je 1646 Gr . Teiggewicht und 876 Gr. Verkaufsgewlcht
24 Stunden nach dem Backen. .

2. Grahambrot im gleichen Gewicht wie Weî enbrot.
3. Zwieback. Eine Wochenmcnge betragt drei Pakete ie 466 Gr.

Verkaufsgewicht.
Höchstpreise für Brot und Mehl.

- Unter Aufhebung der Verordnung vom 36. Dezember 1919
werden folgende Preise ab Verkaufsstelle festgesetzt:
für 1 Einbeitsbrot von 1906 Gr. Verkaufsgewicht Mk. 2oO
„ 1 Weizonbrot ,, 876 Gr. fjjJ-
„ 1 Grahambort ,. 876 Gr . ,. M . 1.35

1 Wochenmcnge Zwieback non 1386 Gr . Verkaufsgew. M. 5.46
„ 1 Kg. gemischtes Reichsmchl Mk. 1.46

Wiesbaben, fall 10. Sefcnwt iSSO.

Synagogenpiätze.
Dieieuigen Mitglieder unserer Gemeind«, welche ihr« seit¬

herigen Kvnagogerwlätze für das Rechnungsjahr 1926/21 lvom
1. 4. 1926 bis 31. 3. 19211 wieder behalten wollen, werden er¬
sucht, dies bis zum 1. März bei dem Rendanten . Herrn Arthur
Straus . Emser Straße 6 anzumelden. Von diesem Tage ab wird
über die Plätze anderweitig verfügt.

Die Gebühren für die Plätze stnb neu festgesetzt. Näherer lll
auf dem Gemeinde-Büro zu erfahren . . .

Die Platzkarten können auch sofort werktäglich von 9—1 Uhr
auf dem Gemeinde-Büro eingelöst werden.

Wiesbaden, im Februar 1926. . .
Der Vorstand der Jsraelltikchen KultuSaemrinö«. lM
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Beckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedridistrasse . == == = Telefon Nr. 854.

Herrenwäsche - Damenwäsche,
Bettwäsche , Tisch- u. Küchenwäsdie;

Gardinen, Steppdecken , Wolldecken.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche -Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu zeitentsprechend mässigen Preisen zu fuhren.

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Edke Kirdigasse u. Friedrichstr. u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.
(7039

Nach langer, unendlich glücklicher Ehe entschlief heute
früh sanft nach kurzem, schweren Leiden im 73. Lebensjahre,
mein geliebter Mann, unser guter Vater und Grossvater , mein
lieber Sohn

Herr Dl. »Milli fllSfl
Geh. Regierungsrat und Professor.

Wiesbaden, den 14. Februar 1920.
Heinrichs berg 2.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Eva Fresenius , geb . von Heusch,

Charlotte da Rocha-Schmidt , geb . Fresenius n. Dr. phll . Luiz da Rocha -Schmtdt,
Tostedt Bezirk Harburg/Elbe,

Dr. phil. Remigius Freseniusu. Frau Käthe Fresenius, geb. Michclsen,
Wiesbaden, Niedei waidstrasse 5,

RegierungsratErwin Fresenius u. Frau Herta Fresenius, geb. Kaufmann,
Aachen, Nizza-Allee 45,

Pfarrer Liz. theol. Wilhelm Fresenius u. Frau Grete Fresenius, geb Eysser
Nassau a. d. Lahn, und 6 Enkel,

Auguste Fresenius , geb . Fritze,
Wiesbaden, Kapellenstrasse 13.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18 Februar , nachmittags
3.45 Uhr auf dem Südfriedhof statt [194

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief heute sanft
unser lieber Vater und Onkel

der Geheime Regierungsrat und Professor
Vorstand der agricultur -diemisdien Versuchs-Station der
Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez. Wiesbaden

wenige Tage , nachdem er in voller körperlicher und geistiger
Frische das chemische Laboratorium Fresenius , das er bis dahin
gemeinsam mit seinem Bruder Wilhelm Fresenius leitete , uns
übergeben hatte . 48 Jahre hat der Verstorbene seine ganze
Arbeitskraft unserer Anstalt gewidmet , ,unermüdlich darauf
bedacht, dieselbe in dem Geiste ihres Begründers fortzuführen
und zu entwickeln . Tief gebeugt durch die schweren Erlebnisse
unserer Zeit war er doch ganz erfüllt von dem Bestreben an
seinem Platze durch Hingabe aller seiner Kräfte mitzuarbeiten
für eine bessere Zukunft . Er wird uns darin alle Zeit ein
Vorbild bleiben.

WIESBADEN , den 14. Februar 1920.

Chemisches Laboratorium Fresenius
Dr. R. Fresenius. Dr. L. Fresenius.

Heute nacht 12' /« starb unerwartet infolge
eines Schlaganfalles unsere liebe Schwester

Frau Emma Gailhof
geb . Lüders.

Im Namen der trauernden Familie :

Constanze Lüders.
Wiesbaden. New-York. 13. Fehrnar 1920

a>

maammmummmm

MlUM» Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

- - -- L- - dem Rathaus,  Zimmer
Nr . 32. von Herrn Obersekretär Stoll entgegengenommen.
Dienststunden von 9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht
kostenlos. Ausweis der Persönlichkeit durch Paß oder
Stcuerzettel.

9253

Är Serein(Br MieMtunöl  S.
«»«AM< lesMen rem««« . §

»reigcgebenc und antike Möbel. Gemälde neu und alt . Perser.
Smyrna und and. Teppiche, Dekorationsgegenstünde, Porzellane
und Kristalle, Vorhänge. Port., Tischdecken, Bett- und Tischwäsche.
Federbetten uftv. kauft geg. hoben Preis E. Klapper, Friebrich-strabe o5, Teiet. 1627. (6752
r . !IIII|II!',""II||I||||I"""I||| ||||M""1'I|||||||||UI||||. . . . . mm. . . .

FNimm jchmechl mir min Pfeifchen so Ml?E
| -iutil ich nur mit Kokon rnnche. :: :: |
I Eine Schachtel mit 6 Stück Mark 1.50 . j
f Ueberall in Tabak -Verkaufsstellen erhältlich . 1
| General Vertrieb : 8aladin Franz, J

Wiesbaden, Walramstraßeb, Tel. 4975.
Allerwärts Vertreter gesucht.

- [7'55 1

HrabüenEmal  u.
Zrie-hofS"Rur»ft

Wiesbaden
Eröndig» flnsstillung: Mcvlooftraße2 p.

Welt-Detektivbüro
»KosmGS i(
Telefon 4180. . Luisenstr. 22, Etke Bahnhofstr

Ermittlungen , Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin.

Gr. Erfolge. On parle franpals. English spoken.
Diskret! la Referenzen! Grösste Praxis! Ge &r . 1909.

Wir zahlen gute Preise für
&Tkm«.etäminlmissii

Philipp Kotadc r Co .,  Berlin C * .

wieder eingetroffen i

Ipielwarenhaus Puppenköniq
Marktstrabe 9. (7659

Oer beste Heizmaterial-Sparer ist
- Dauerbrandöl

für Kuchen-, Zimmer-, Zentralheizungen und Industrie.
— Ueberall sofort verwendbar. —
— Kohlen- und Gcldcrsparnis. —

"ALL "- Werner&©tio, SK»

Dsiüpilsr&ereiu. Cta. feräipnpanslalf

Karl Döring, 11“"
Fabrik : Drudenstrasse 5.

Läden : Weissenbnrgstrasse 12 u. Schwalbacher Strasse 9.
Tel . 6149 Tel . 5270

== = == Annahmestelle : Römerberg 7. —

Färben und Reinigen sämtlicher Damen- n. Herren-
Garderoben, Möbel-Stoffen, Teppichen bei tadelloser
fachmännischerAusführung, schnellster Lieferung n.
solid. Preisen. Trauersachen innerhalb 24 Standen.

17101

Spezialtaipns für starke
und schlanke Figuren.
Nur Friedens -Materialien
in Stoffen und Zutaten.

Carl Goldstern
Wiesbaden [5241

Webergasse 18. Telefon 605.
Anproben ohne Kaufzwang.

BuSI-lContorr̂
Ga Itla bl HaX Bahnamtlich bestelltes Rollfabrnnternehmen für

| Büro : Südbahnhof Wiesöaden - Fernspr. 917u.1964 ♦

♦ Abholung und Versendung ♦
£ von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig ♦
♦ festgesetzten Gebühren. «
f Verzollungen . Versicherungen . T
♦ 17061 X

♦♦♦♦♦♦
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MODEILE
in

Jacken-u.Taillen-
Kleider
treffen täglich ein

Verkauf zu sehr billigen Preisen.

Segall
Langgasse 35

7«U

mzuge
von und nach allen Plätzen der Welt

übernimmt

kitrlffiiiiQ Niisbiden: DslHieimer Strasse 57.
Teiefonei 550 und 4010.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinriditungen.

1119

{T « mdMs -MlM H f êHeneSUB ««

Agenten.
Wer vermittelt Selbstreflek-

mnten in Wiesbaden (Adolfs¬
alleei ober sonst schöner Lage
«ine Villa 7—9 Zimmer etc.
ober eine 7—8-Zrmmer-Wohn.
in besserem Hause erster oder
zweiter Stock evtl, beides mit
Einrichtung zur Gründung ein.
Hausbaltes . Offerten nach
Rüsselsbcim a. M., T »' - '
stracke 30. lS-M

3u vermieten 1
□□□DnanDonDDonanaDD
0 1 3tmmcr 5
□üua j anaDOJDUüiJiJ CDD
Helenenstr. 17. Dachz. u. Klicke

IS M mtl au ! fof. in rnn t
Nöme' b U H 1 Z. K. N. V. 1.»
Waldstr 32. 1 ZI.n. u. K. t

g Wohnungen ohne nähere ^
o « » « » » Angaben
Hckenenstracke 10. Dackloais zu

vermieten. f

5 ÄiSbl. Wohnungen, Zimmer, L
» » N« « « Naniarden » « « , » ,
Karlstracke 2. einiack möbliertes

Zimmer . Kockaas. t
ÄorlUr •> llt , v 7
Parlftr 37, 2. r .. möbl. Mank.

m. Kockoi. a. l. Hausarb . z. v.f
»l»«o« S» Leere «» »SS «»
F Zimmer tt. Mansarden |
« ■« » « » » » « ■» » « » « » » ■■
Eteingcisie 23 1.. leeres Z. Toft
Bertrawftracke 20. T. Mansarde

m ocrm Giaier._r
Karlstracke 3. Mansarde mir

Waller u. Kockgelegenbeit, t
» » » » » » » » » « » » « « « » » » «
5 Geschäftsräume,Lagerteller*
« » , « » « » » usw. » « » » , » « »
Berlramstr .25. gröck Lad. nebst

Laaerr » v. N Büro Stb t
Bl cickstr 25. 1 r.. a. in bl Z. b.
Eltv. Str . 11. gr. Lad, m. Ldz.ck

Miet - Gesuches

fuckt
t - 2 unmöblierte

Zimmer
in gut. Hause zu mieten. Off.
an Paul G. Hartmann . Coblenz
Scklobitratze 19. I* 8361

100 Mark täglich
und mehr verdienen

Herren der franz.
Sprache mächtig

durch den Vertrieb der Fran¬
zösischen Besatzungsdivlomen.
150 Mt . Kaution erforderlich.
Probesendung bei Einschickung
von 10 Mt ., welche zurücker¬
stattet wird, falls nickt vassend.
Mr . Larfen. 22 Schillingstrahe
Köln. Bürostunden 10—12 vor¬
mittags _̂ <M.1ö42

Zum Austrag , einer Wochen¬
schrift in Wiesbaden mehrere

ordentliche Leute
ges. Zu meid. 8—1 u. 3—6 Ubr.
Buchhandlung Buckbold, Laden
Römerberg 9/11._ (*

Dame
m. Kenutn. i. Sckveibmaschschr.
u. Stenographie für Büro zum
1. oder 15. Märt gesucht. Frbr.
v. Masienback. Adolssaller 28.

Junge fesche
Uaoarett -Oamen,

Tänzerinnen
sowie Sängerinnen

werben sof. engagiert. Markt-
stracke 22. t _ (*

das auch kochen kann, bei hob.
Lohn gesucht. Aufwartung vorh.
Vorzustellen nachmittags von
5—7 Biebricherstratze 6, Wies¬
baden. (* S344

Zum 1. März od. später «in
zuverlässiges tüchtiges

Klleinmädchen»
das kochen kann, oder

einfache Stütze
zu einzeln. Dame ecs. Scheffel-
stracke1. 1._ (f|
Tücht. Aüeinmadchen

für ganz od. eventl. morgens
gesucht. Vorzust. von 9—3 Ubr
Kais. Friedr .-Ring 60, 1. r . (*

Ein besseres, solides, ehrlich.
Mädchen

mit guten Zeugnissen wird für
Haushalt von 2 Pers . auf gleich
od. 1. März als einfache Stütze
ges. Victoriastr . 49. 2._P

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.
Sanator . DDr . Abend-Arnold.
Wiesbaden. Parkstracke 30. <*

Mädchen od. Zrau
in allen Hausarbeiten gründl.
erfahren , tagsüber ges. Will.
Klarentalerstratze 5.

2 -3 Zimmer
für Bürozwecke geeignet evtl , im Austausch gegen
günstig gelegenes Ladenlokal sofort zu miet. gesucht.
Angebote unter F. R, D. 651 an Rudolf Iflosse,
Frankfurt a . Main . [M.1550

Dame aus guter zamilie

Wandte AenntPiW
wenn möglich mit französischen Svrachlenntnissen, letzteres jedoch
nicht Bedingung, von Behörde in Dauerstellung gesucht. Antritt
bis 1. April . Angebote mit Lebenslauf, evtl. Zeugnisabschriften
und Gebaltsangabe unter H. 831 an die Geschäftsstelle ds. Bl ..
Nikolasstracke 11. (156

Gesanpunterridit(Stimmbildung , Atem¬
technik) Methode Prof.
Lildach,Fr ankiurt a-M.
Erste Empfehlungen.

Else Schumann, ilonzertsängerin
Mitglied des Deutschen MusikpädagogischenVerbands

Sprechstunden 11VB—3 Uhr Wiesbaden , Biomarckring 29III

große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro Elm bis 1709 Mark-

Deutsche Teppiches-L ' *£
mir zu jedem Preise angekauft. — Durch weitgehende
Aufträge bin ich in der Lage noch nie dagewesene Preise
zu zählen. Angebote an Beekel , Westendstr . 20.

747(1

Juwelen
BOK,

Wiesbaden , Kirctigasse 7C jj

Platin , Gold, Süber
kauft

zu hohem Preis
zu Fahrikationszwedcen.

Uhren
pr Antiquitätensammler!

Cbincs. Sammlung bestehend aus Vasen. Schnitzereien und
Stickereien, prachtvolle Stücke, zum Teil aus den Jahren 3000
und 2000 vor Christi, Gesamtwert 500 000 Al,  auch einzelne Stücke
von Privatmann abzugeben. Die Waren befinden sich in
Bremen. Interessenten werden gebeten, ihre Adresse unter
H. 828 in der Geschäftsstelle dieses Blattes , Nikolasstraße 11.
nieöerzulegen. 03.248

Antiquitäten
Brillanten , orientalische und

Perser Teppiche
kauft stets zu noch nie dagewesenen hohen Preisen

Wagmaxm , Saalgasse 26
7568] Telephon 2654.

Ankauf

ff Kstta Theater-und hrat-Unf
i # Wiesbaden fl
V  Fernsprecher 2376. Kaiser -Friedricfa-Platz 2. §
ssM Künstlerische Leitung : Gustav Jacoby . i| g

— . M
Donnerstag , d . 18» Februar , abends 7 Uhr

M im grossen Saale des Zivilkasino , Friedrichstr. *§ .

f Ja, ja und ja! t
UH Eine ernste Komödie in3 Akten von jr*

h Ernst 3Legal A
\  vorgelesen vom Dichter selbst als a

Urlesnns ;. *i
It Eintrittskarten zu Mk. 5.- , 3 2 — ab hentn | |
V  im Rheinischen Theater - und Konzertbüro , (Haus =
j?__ Rettenmayer) Kaiser-Friedrich-Piatz 2, Tel. 2376
ZZ erhältlich, sowie abends an der Kasse. 83
V (ISO ’S

l 'HiniSiinHiniiiii;!;.

Kaufm.
Privat-
Schule

Teppidien und Orientwaren
L . D . Ben Soliman,

Telephon 903 . [6733] Wilhelmstr . 30.

Sfir meinen Freund.Offiziera.D..dem es infolge der Kriegs¬jahre an Damenbekanntschastfehlt, 26 Jahre alt , sehr gute
Erscheinung, solid und strebsam, katholisch, mit gröberem

Vermögen, gegenwärtig bei Grotzhandelsfirma, suche ich

passende Lebenßgesahrlin
aus nur guter Familie

und in guten Verhältnissen. Offerten mit Bild , das zurückgeht,
wolle man vertrauensvoll unter Nr. 2028 an die Ann.-Erved.
Heinrich Gieb, Wiesbaden, richten. Gewerbsmäßige Vermittlung

verbeten. *187

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
Getrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten Buchffihrung,
Bilanz-Abschlüsse,
kaufmfinn. Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen-Schrelben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein |
Clara Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Mainz,
Kaiser Friedrichsirasse 25.

Vorbild, f. Eins .Obersekun¬
da, Pr >m u.Abitur ., auchf. !
Dam . Tgges -'i.Abendkurse. [
Aua. Ivli u. Seht. 1918 be¬
standen säum. Scknler der!V Beüisschiiitt!
erlangten nach kaum eins.
Norbereit - d. Einj.-Kreiw.-
Feugnis und die Reife iür
Gbersekunda. Prosp . freu
Sprechstund. 11—s/«l Ubr. I
Fernsprecher 3173. iM. 14M I

Familien-AnÄMe
unauffäll ., streng diskr. üb.
vermäaen,Mitgift,Lharakt.
Ruf, Vorleben etc. an allen
Grien gewissenb., von ersten
Rreif.devorz. AsäbrPrax.
„Globus "Welt-Auskunft«
Berlin Uli5. Potsdamerftr.1' “

Antike
Rommode

Antiker

Schrank
gegen hohen Preis zu lauf«
gesucht. W a g ma n n, Saal,
aas!« 26._£

6äiloliii.4ifitWnn»
komvl.. nur aus Privathand W
kaufen gesucht. Off. an Frans
Le rüich. Zimmermannstr .8,1 . L

UontrollKafse
National sof, ,u kauf. ges. !7st.
erb. u. 6889 s . d. Vestv.
d. Bl .. NikolaSstr. 11. iM.isc«
Schlechtsitzende Bruch¬
bänder sind ebenso lästig
undgefährlioh wie der Bruch

selbst ! — Verlangen
Sie aufklärend®

Broschüre über
das ohne

Federm

Berlifz-Schule
Rheinstr.3? Fernspr.3664
Französisch, Englisch,
Holländisch, Schwedisch,
Russisch, Polnisch, A
Italienisch, Spanisch. Z

- Nationale Lehrkräfte. -

wer lauft tzypoth.
von 4000 Jt.  ruh . auf rent
Haus ? Off. unt . N . 835 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.
Nikolasstrabe 11. <*W4«

nur
aus Leder
hergestellte
Bruchband 4pplikar‘
ges.gesch. von Unverzagt.
Jahrelang halthar.Tag u.Nacht
zu tragen. Alleinig . Hersteller
Carl Unverzagt, Lörrach 1. 8.
Tausende Anerkennungen!

Bill e um Angabe der Zeitung.
Hocheleganter

Salon-Smyrna
4XX3%  umzugshalb, zu verk.
Höchsta. M.. kl. Brüninastr . 3.

la SMN-ÄIi.-Kklildm
haltbar Sick. 34 JL,  Unterhose»
St . 24 M,  Schals , sehr warm,
haltend St . 15 M.  Porto extra
v. Nachm. Bei Nichtgesall. Gelb
zurück. M. Grvhmann . Münckn»
B. 264 Baaüerstr . 1. (M.E

Bollständiges zweischL Bett
Sor .. 3teil. Matr .. Deckbett u.
Kisten, «ine einz. 3teil. Matr.
m. Keil. Seogr. u. Wolle zu ok.
Schneider. Weilstr. 8, Stb . L

Verloren
Donnerstag 2 Ubr Karl- oder
Dotzheimerstr. gef. led. Sand,
schuhe. Da And. an gef. Krieg,
wird redL Finder geg. g. Bell
um Rückg. geb. Priester Dotz-
beimer straße 18.
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sämil . festlich dekorierten Räumen.

in sämtlichen Lokalitäten

- 3 Musik - Kapellen ■

Bedchardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kiichgasse und Friedrichstrasse . ----- -------- --- - Telefon Nr. 854.

Damen-Wäsche
Bett -Wäsche

Tisch-Wäsche
Gardinen

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Edce Kirdigasse u. Friedrichstr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.
17733

Herren -Wäsche
Neu eingetroffen:

Warme Herren - Unterwäsche
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllll\llllllllllllllllinillll!llllll!llllllllllllllllllllllll!lll!lllfllljlllllllll!llll>lllllllllllllllllll!lllllllldllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lll

Normal - und Macco-Hemden , Hosen , Jadken
Einsatzhemden , Stridcwesten

Shawls

Gut geheizt

Paulinen -Schlösschen
(Saal -Arrangement im Stil der Veranstaltung)

Montag , 23 ; Februar , abends */aB Uhr

Gut geheizt

Grosser Tonz -ASiend
TlnzerSnBed .ns Lude RlSTDSSlKUTLN,

Preise der Plätze : Mark 8 , 6 , 4 , 2 . Vorverkauf : Born L Schottenfels, Theaterbüro
Engel, Stoppler, Rheinstrasse. [Ic5

Je schlafen schlec..
Sfefer Gebrauch von
.Kopra r
bringf Jhnen cjoCen Schlaf
uni beruhigt öie Nerven.
Reines Nafurpro6.ausserL

Orig FbKef4 .50M.
Nachnahme m . 5 .— franko
Geprüft vom Hamburger Medi¬
zinalamt und Srztlich
verordnet . Sof. wirkend.
Nur äusserlidt . Tägl . Dank¬

schreiben.
Kopra - Generalvertrieb
für Wiesbaden u. Umgegend:

Saniiätshaus
„Hygiea " S . m . b . H. ,

Wieiands ’r. 1 .,
käuflich in Apotb . und Drog.
Schübenhof -Anoth ., Langg .11,
Drog . Alexi, Michelsberg 9,

Lilie, Morltzstrasse 12,
„ M8bus , Taunusstr . c 5,

Germani ’ -Drpg, , Rheinstr . 67,
Rhelngau -Drog ., Rpengauer
Strasse tO . [ » 512

BadhausSpiegeS
Kranzplatz 10 . (1S 1

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäder p .Dtzd . im Abon.
Mk . 12 . - einscbl . Wäsche,
Trinkkur u. Elnzet -Ruheraum.

Uünstige Gelegenheiten
zu

Kauf und üiietc von
Herrschaft !. Villen

und Etagen weise nach

J . Chr. Glücklich.
Tel. 665S. Wliheimstr. 56.

Schwafbaoier Str. 57 Lichtspseie Schwalbadier SU. 57

Von Samstag bis Dienstag ! Erst - Auffütarung I
Nur 4 Tage ! Nur 4 Tagei

Das gewaltige Filmwerk:

Oie rote Ms
Amerikanisch -Wild-West-Haremsgesdiichte

in 1  grossen Akten.
Aus dem Inhalt : Verwegene Reite -eien , wahnsinnige
Verfügungen zu Wasser urd zu Lande , gefährliche

Kümpfe mit wilden Tieren . Orientalische Tänze.
Grösste Sensation I Spie'zeit über 2 Stunden.

Dauer -Batterien
von unerreichter Brenndauer.

FIsck , Luisenstr. 25, ge ^Sum al*
Telefon 747 frei.

t ,̂ !5' l,.'-i|!!î -.«|l8! l'»l'-.!5 1. "gxiiiii 'lgMi. ll!l|iji!!"i„"l!||jjJ|;"»ii"!jjjJiJ!"i«iii

I MAXIM |
V Di« eleganteste Wein - Di eie  Wiesbadens /
Jjg Webergasse 8 (im früh . Wiener - Cafe ) A

L Erstklassige Zigeunermusik k
FZ Vorzügliche Küche Gutgepflegte Weine A

Telefon - Anschlüsse Nr. 315 und Nr . 5978 . \
[131 ff

# ii"hiii!i!!iiiM̂^ . ^ !jHn»< K lii»G

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . Policen sofoit erhältlich bei

Born & Schottenfels,

2* L

Mia May - Cyltlus

ilmieri
V . Teil

OptiiF
Die Stadt der Vergangenheit.

Anfang 3 Uhr . Kassenöffnung 2 Uhr.
[7722

Nikolasslrasss 29 -31 . Telef . 251.

Fastnacht
Sonntag , Montag , Dienstag

Nassauer Hof. [5059] Telephon 680.

H. Reichard
Kunsthandlung , Taunusstrasse 18.

Ständige Ausstellung
so wie An- und Varkauf von Gemälden,

Radierungen , Stichen , Zeichnungen uaw . [4
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Webergasse 37.

implicissimus
Mi» n ;_ . i . i ! _ rh ■■ \A/ » k n . n n » A& 17Direktion : M. u. H. Reintjes. Webergasse 37.

Sonntag , den 15 . Februar 1920

Ehrenabend

für unseren beliebten Kapellmeister Herrn Rolf Stahl.

NASS AU IS CHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN
JAN.—FEBR. 1920:

FELIXMÜLLER
EBERZ
FRANZ

EMANUEL HECHT
. LULU - LAZARD

RÖSSING
U. A.

GRAPHIK.
NEUES MUSEUM

TÄGLICH VON 10- 2 UHR,
SONNTAGS VON 10—1 OHR.

Simpliciflimus
SPIEL - FOLGE s

. . .

Eingetragene
Schutzmarke.

Gegr  1882.

Sport -Blusen
Schwa rze Blusen
Reiche Auswahl - Billige Preise

R. Perrot Hachf.,
Blusen-Spezialisf,

Ecke grosse u. kleine Burgstrasse.

000000000000 ©S ©©©0 ©0
«<S 0
I Ganz Wiesbaden spricht von ©
f Paul Rochelii . §0 ' ©
00000000000000000 ©©©

Direktion:

H.«H.Beintjes

Art.-Leitung:
Direktor H. Reintjes

Der Teufel in Civil
mit Assistenz

Humor,u. Conferencier

S/s  Reichhaltige
Auswahl.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzel-Möbel

Gediegene Ausführung.
Ausserst gestellte Preise
Aul Wunsch Lagerung.

WM Maas|Erna MMKI
Stimmungssänger | Spitzen-Tänzerin

Opern und Operetten
Stimm-Star

Heisa ßonie
Fantasie-Tänze

Handelshochschulkurse. ::
Kaufmännischer Verein Wiesbaden E. V. «►

Justizrat Dp.  Fuld -Mainz, Reditsanwalt: \ |

i Die neuen Steuergesetze . !:
♦ 5. Abend: Beantwortung der eingegangenen Fragen.

Donnerstag , den 19. Februar 1920, abends t/s8 Uhr , |
£ im kleinen Konzertsaal Oes Kurhauses. o
S Teilnehmergebühr: M. 1.50 (Mitgl. des Kfm. Vereins 50°/, <i» Ermässigung ). [190
4 Kartenverkauf in der Geschäftsstelle Luisenstrasse 26. Z

0000000000000 ©©©©©©©
§ Tot könnte man sich lachen©
© über Paul Rcc5ielli - ©
©©©©0000000000 ©©©©©©

I Wiesbadener Hof|
f J Mopitzstpasse 6 . y
M Ab 16. Febpuap täglich von 4- 6 u. 7- 10 Uhp

% Grosse Konzerte|
M ausgeführt von Mitgl ie dern der Kapelle CASELLA ==
Q Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten  y

M Täglidi 4—6 Uhr Tee -Konzert . FH

M Montag , 16. und Dienstag , 17. Febpuap p
5-J  von 7 Uhr ab ||#

fl GrosserFasfnachts Rummel. q
~ DiiiiQicyicwiycyocyp ”

[aconinn nach aeaasten fonaen.
Reinioen and nea gaialeren. *

Hutiabritc Berthold Köhr, tSSSlft

u.Bnchdahl
V/  WIESBADEN
~ 4 Bärenstrasse 4.

Stempel i I
Schilder. Gravuren. ClictzdK

fertigt H. Götzen.
_ Langgasie 37. * Tel 242«. 0«

©00 ©0 ©© 000000000 ©©©0
© Versäumen Sie nicht sich ©
© Paul Rochelii anzuhören, ff©
I00 00000000O0 00000O©

[7526

GALERIE BANGER
Neu ausgestellt:

„Abschied“, „Krieger“
von Hob . Gerb . Böningep.

Die von vielen Tausenden bewunderten
Gemälde des Münchener Glaspalast 1919.

£<g © 0 @ 00000000000 © 0 © 0©

® Paul Rochelii hören Sie ©
0 allabendlich in der Weinklause.
000000000 ©©©©©©©©©©©
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Wiesbaden
Schwatbacher Str . 51

Telefon 829 APOLLO
. . . . . . . . .

Montag , 16 . Februar

Grosser Maskenball
Q COT Eintritt : 15 Mark

Orchester CfkSELILA

Wiesbaden
Schwalbacher Str . 51

Telefon 829

linillllllllllllll!lll!|l!|||||||||||!!||||| ||||||||||{|||||||||||||;i||||||| i|||||||||||||||||| ||||||||||||||; | |̂

L

s

Fastnacht - Dienstag , 17 . Februar

GsWeisseRedonte
Preis Verteilung — Ueberraschungen

Eintritt , 25 Mark - . " -

I

Orchester AMERICAN JAZZ -BAKD.

■Nasiauisc>es Landestbeater.
Aufgehobene » Abonnement.Sonntag , den 18. Februar , abend» 8 Uhr.

kberon.
Srohe romantische Fcen-Oper t» « «Uten nach Wieland » gletchnamigr»
Tichtung . Mutit von Earl Maria non Weber . - Wiesbadener Bearbeitung.

"Gelamirnlivurs : Georg von Hüllen.
Meiodramaliiche Ergänzung : Joses Schlar . — Poesie : Joies Laufs.
Oberon , lldmg brr Elteu . Frl . Sommer
Titania , Königin der Elten . . . . . . Frl . Acker

. . Frt . Reimer»
Troll , . . . Frl . Dankewltz

(fiten
Meermädchen . . Annie Sinn«
Kaiik, Karl der Grobe . . . . . . . Herr -solltn
Huo » von Bordeaux . Herzog von Gulcnne Herr Streib
Schrrasmin . lein Lchildtnapne . . . . Herr Geisse-Winkel
Harun ai Raschid. Kalis non Bagdad . . . . Herr Lelirmann
S!e,,a . letne rochier . Frl . (kuglerth
ÜVeerfl, Kotieriicher Kämmerer . . . . .  Herr Schwab

Herr Alber«
Fr . Müller -Nelchel
Herr Maichek
Max Anüriano
Herr Rodln»
Jutta Versen
Herr Vernhöft

Babe ^ han . ! hronsoiger von Perlten
Faiime , !»e,«a » Geivielin .
Hamei, der Stumme des Palastes
Amron , Oberster der Eunuchen .
Aimanior , Emir oon Tunt » , .
Roichana, leine Gemahlin . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . . . . .. .. ..

E/ke». (ird . . fteuer . und Wassergeister , ^ rünktsche. Arabische , Per-
psche und Tunesltchk lürvsiwttrdentrager . Priester . Wachen . OdaltSken , See-

ränber Ulm. - Beit : Ende des 8. Jahrhunderts.
Ende gegen 9.15 Uhr,

Wochen - Sptelplan:  Montag , 1«. Fevr ., 8.88 Uhr : Die drei
8 « M »«e. Ab. A. — Dienstag , 8.8« Uhr : Die Fledermaus . Ab. B . -
Mittwoch, 8.30 Uhr : Zum ersten Male : Die » irae . Ab . C. — Donnerstag,
8.30 Uhr : Der Goldschmied von ik. ledo. Ab, A. — Freitag , Anfang unbc-
stimmt. Französische Porstegung : iHmvur veille sDIe Liebe irachts . Aufge-
hob. « b. - Samstag . «3« Uhr : Hossmann » Erzählungen . Ab. D . — Sonn,
tag . 8 Uhr : Lehe»,rt «. Ausgehob. Ab. - Montag , 8.30 Uhr : li. Symphvnie-
Konzert.

?ark -Oi 6 ltz

Auftreten des
I. Operetten-Tenors

Alfred Doerner ^//
vom Nationaltheaterin Mündien. *

Anfsng abends 71/, Uhr, nadimittags 4 Uhr.

riss
iS WW > !

Residenz- Theater.
Halbe Preise,Sonntag , 18. Februar , nachm. 3 Uhr.

Die Faschingsfve.
vxerette «n 3 Akten von A. M . Willner und Rudolf Oestcrr -tcher.

Musik von Emmerich Kalman.
2. Gastspiel Max Haas.

Abends 7 Uhr . Der fiiüBc Augustin . Abend» 7 Uhr.
Operette i» 3 Akte» von Rud . Bernauer » . Ern « Welisch. Musil v. Leo Fall

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Emmy Pelerg und
Christa von Wiukcllvwsky , die Herren : Eduard Bich, OSkar Bugge,
Max Haa » als Gast , Ludwig Kcpper, F . S3. LteSke, Siudolf Önno , Kurt
Stolzenberg und Hermann Barndal . Ende nach 0.30 Uhr.

Wochen - Sptelplan:  Montag : Eine Ballnacht . (Halbe Preise .)
— Dienstag : Die Puppe . — Mittwoch : Die Dollarprinzcssi ». — Donnerstag:
Willis Frau . — Freitag : Der liebe Augustin . — Samstag : Die Marquise
von « reis . — Sonntag , nachm.: Ein Walzertranm . Abends : Die Dollar-
Prinzessin . — Montag : Di « geschieden, Frau.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 18. Februar , 4—5.30 Uhr . 77. Abonnements -Konzert.

Nachmittags-Konzert.
Städtisches Kurorchester . Leit . : Herr Hcrm. Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

_ 1. Ouvertüre zur Oper „Martha " von F . v. Floto « . — 2. Uugartsche
Tänze Nr . 18 u . LI von Jvh . Brahms . — 8. Fantasie aus der Oper „Aida"
von G . Verdi . — l.  Ans der Wacht von P . Diertg . (Trompete tn der Ent.
sernung : Herr E . Schwieg !.) — 8. Ball -Ou - crtnre von A. Sulltvan . — 8.
Letzter Frühling v. E . Grieg . — 7. Ungarische Rhapsodie Nr . 13 v. F . LiSzt.

Abends 8 Uhr im Abonnement im großen Saale : Sumphonie -Konzkrt.
Leit .: Herr Hcrm . Jrmer , Stadt . Kurkapellmeist . Orchest. : Städt . Kurorchest.

1. Ouvertüre zu „Enryauthe " von C. M . v. Weber . — 2. Zwei Sätze auö
der unvollendeten Symphonie in H-moll von F . Schubert . — 3. Symphonie
in D -mvll , op. 120 von R . Schumann.

Mainzer Stadt -Theater.
Sonntag , nachmittags : Tic Bremer Stadtmnsikante » .

lnsiigcu Weiber von Windsor.
Abends : Die

r
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Sonntag, den 15. Februar 1920, nachmittags3 Uhr

II. grosser Masken
BBsmeaes  mit Faschingstreiben.

<£o:

#1
ch> !
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$<>:
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Montaa, 16. Febr. (Rosenmontap),abends 5Uhr

SCönsflerfesf
Grosses karnevalistisches Treiben
mit neuen feenhaften Dekorationen

Ueberrascbungen ! ! ?
Maskenkostüm oder Gesellschafts - Anzug Vorschrift.

D e Leitung des Abends hat in liebenswürdiger
Weise Herr Viktor Burg übernommen.

Eintritt : Damenkarte Mk. 15.—, Herrenkarte Mk. 25.—
<H - -

|l Dienstag, den 17. Februar 1920, abends

11  ! ll. grosser Masken-Ball
—  mit Faschingstreiben.V > ro%\

Eintritt: Damenkarte Mark 10. —, Herrenkarte Mark 20. - .

°0° # <ß># »0° <§># ><ß>ch><ß>0Z><%>0Z><ft>oh>o£>oß>0Z>0Z>0Z><%> o| >oZ><̂ oI><tz>

Weinklause
NONNENHOF G. m. b. H.

Kirehgasse 15 WIESBADEN Fernruf 6072.

Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum.

Heute Sonntag , den 15. Febr .,
ab mittags 3 Uhr

m. reizenden Ueberraschungen
Gesellsdiafts -Anzug oder Maske.

- NB . Kein Demaskiepungs - ZwangT -

Montag , den IS . Februar
und

Dienstag , den 17 . Februar
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in sämtlichen Räumen.
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